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FAMILIEN-EXTRA 

Astrologin gibt 
Antwort 
Kartenlegerin Pia Steiner be
antwortet VOLKSBLATT-Le-
sern und -Leserinnen ihre Fra
gen auf Seite 12 

INLAND 

Singjugend 
begeisterte 
Mit einem Feuerwerk aus Lie
dern, Songs und Tänzen begei
sterte am Samstag die Balzner 
Singjugend. Seite 4 

T A G E S S C H A U  

Fröhliches FBPL-
Seniorentreffen 
Natürlich war das FBPL-Kaffeekränzchen auch 
eine Wahlveranstaltung. Aber  nicht nur: Die Se
niorinnen und  Senioren, die sich am Sonntag
nachmittag von ihrer Partei zum Kaffeeplausch 
einladen Hessen, wollten schon ein bisschen 
mehr als Wahlpropaganda u n d  selbstgebackene 
Kuchen. Seite 3 

Diplomfeier in Buchs 
Mit der  26. Diplomfeier hat das NTB insgesamt 
1994 Ingenieure de r  Studienrichtungen Fein
werktechnik oder  Elektronik-, Mess- und Re
geltechnik ausgebildet. Erstmals haben nun a m  
vergangenen Samstag junge Ingenieure ihre Di
plome von d e r  «Fachhochschule für Technik 
Buchs» erhalten. Seite 5 

Wahlveranstaltung der 
FBPL Triesenberg 
Ortsgruppenvorsitzende Hedy Beck läutete a m  
Freitag mit d e r  Wahlveranstaltung der  Triesen-
berger FBPL-Ortsgruppe die Endrunde im Ge
meindewahlkampf 1999 ein. Eine Endrunde, die 
für viele ein Anfang darstellen wird. Seite 7 

Birgit Heeb in WM-Form 

Birgit Heeb  (Bild) bestätigte beim Riesensla
lom in Cortina erneut  ihre Spitzenposition in 
der  RTL-Weltelite. Die Maurerin belegte mit 
1,31 Sekunden Rückstand den fünften Rang. 
Die Österreicherin Alexandra Meissnitzer ha t  
indes das halbe Dutzend vollgemacht. Die Welt-
cup-Leaderin gewann den Weltcup-Riesensla
lom in Cortina (It) und  kam damit mit 63 Hun
dertsteln Vörsprung zu ihrem bereits sechsten 
Saisonsieg. Zweite wurde einmal mehr, zum 
ebenfalls sechsten Mal in diesem Winter, die 
Deutsche Martina Ertl. Dritte wurde Meissnit-
zers Teamkollegin Anita Wächter, die Siegerin 
der  letzten zwei Riesenslaloms. Seite IS 

Besuche in Kandidatur 
Städten untersagt 
LAUSANNE: Alle Besuche von IOC-Mitglie
dern in den Kandidaturstädten für die Olympi
schen Winterspiele 2006 sind gestern abend 
vom IOC-Exekutivkomitee untersagt worden. 
Über  den Reformvorschlag des Komitees für 
die Wahl des Austragungsortes für 2006 wird die 
IOC-Session Mitte März entscheiden. Die IOC-
Exekutive möchte ein 15köpfiges Wahlkomitee 
schaffen, das von der  IOC-Versammlung im Ju
ni in Seoul gewählt werden soll. Dieses Komitee 
wird dann den Austragungsort für die olympi
schen Winterspiele 2006 bestimmen, wie das 
Exekutivkomitee an einer Pressekonferenz 
vom Sonntag abend bekanntgab. Exekutivko
mitee-Mitglied Marc Hodler  zeigte sich mit der 
vorgeschlagenen Reform zufrieden. 

LGGA: Einigung in Sicht? 
Heute abend müssen bei der zweiten GV die Weichen gestellt werden 

Der LGGA-Streit geht heute 
in die zweite Runde. Nachdem 
die Gemeinden Ruggell, Gam-
prin und Schellenberg die Um
strukturierung bei der letzten 
Generalversammlung ablehn
ten, muss nun ein Konsens ge
funden werden. 
Die  drei Unterländer Gemeinden 
lehnen auch jetzt noch die Privati
sierung de r  L G G A  ab, könnten sich 
abe r  mit dem Konsens, dass 5 1 %  
d e r  Aktien in de r  öffentlichen H a n d  
bleiben, zufrieden geben. Falls die 

. Oberländer Gemeinden diesem 
Kompromissvorschlag zustimmen, 
sollte der Privatisierung nichts mehr  
im Wege stehen. 

Die Vertreter de r  Gemeinden 
Ruggell, Gamprin und Schellenberg 
lehnten die Umwandlung der  L G 
G A  in die BBN Breitband A G  ab, 
d a  für  sie z u  viele offene Fragen vor

handen waren. Zum einen kritisier
ten sie, dass die Aktionäre unbe
kannt  seien und  kein Geschäftsfüh
rer  bestimmt sei. Grundsätzlich 
würden sie der  Privatisierung posi
tiv gegenüberstehen, die offenen 
Fragen müssten aber  noch geklärt 
werden. Z u m  anderen waren sie mi t  
der  Geschwindigkeit der  Umwand
lung nicht einverstanden. D a s  
schnelle Vorgehen unter dem Druck  
der  Gemeinden Vaduz, Triesenberg 
und Balzers würden sie nicht nach
vollziehen können. Deshalb fand 
bei der  Generalversammlung vom 
14. Dezember die Umwandlung kei
ne Mehrheit. 

Kompromissvorschlag 
In d e n  letzten zwei Monaten wur

de hinter den  Kulissen heftig ge
feilscht. E in  Kompromiss wurde j e 
doch nicht gefunden. Die Unterlän
der  Gemeinden lehnen die Um

wandlung immer noch ab. Sie ver
langen, dass 51% der  Aktien in der  
öffentlichen Hand  bleiben. «Die 
Mehrheit der  Aktien muss in öffent
licher Hand bleiben. D a  in keiner 
Weise bekannt ist, wem die einzel
nen  Gemeinden die Aktien verkau
fen, ist es unsicher, wer de r  neue 
Hauptaktionär sein wird. Dies muss 
zuerst klar  bestimmt werden, anson
sten würden die ablehnenden Ge
meinden nicht zustimmen», betonte 
de r  Vizevorsteher von Gamprin 
Franz H e e b  (FBPL).  

E s  herrscht die Meinung, dass 
man sich nicht unter  Druck setzen 
lasse. N u r  weil die Gemeinde Vaduz 
dieses Projekt s o  vorantreibe, lasse 
man  sich nicht au f  diese Unsicher
heit ein. Deshalb sei es nötig, dass 
zuerst ein Aktionärsbindungsver
trag ausgearbeitet werde. A n 
schliessend würden die Unterländer 
Gemeinden zustimmen. 

Spannende 
Generlaversammlung 

Man darf sich also auf eine span
nende Generalversammlung ein
stellen. 

Die Frage wird sein, o b  die Ge
meinden Balzers, Triesen, Triesen
berg, Vaduz und Schaan den  Kom
promissvorschlag annehmen. Karl
heinz Ospelt hat  schon bei de r  letz
ten Generalversammlung angedeu
tet, dass e r  nicht mehr bereit sei län
ger zu warten. 

Es  werde keine Rücksicht mehr 
auf  die Unterländer Gemeinden ge
nommen. Das heisst: Wenn heute 
abend keine Entscheidung zur Um
strukturierung fällt, wird wohl jede 
Gemeinde seinen eigenen Weg ge
hen. 

Dies wäre sicher z u  Lasten der 
Bevölkerung. Man kann n u r  hoffen, 
dass man sich heute abend einigt. 

Alexander Batliner 

Hans Knaus siegte bei der Hahnenkamm-Clässique vor Peter Rzehak und Werner Franz 

24 Stunden nach der  missglückten 
Sprintabfahrt vom Freitag mit nur 
zwei Mann unter  den ersten zehn 
schlugen die Österreicher in der 
Hahnenkamm-Classique vor  55 000 
Zuschauern zurück und errangen 
durch Hans Knauss (Bild), Peter 
Rzehak und Werner Franz einen 
Triple-Erfolg. Umgekehrt lief es 
den Schweizern: Franco Cavegn als 
bester Schweizer kam über  den 14. 
Rang nicht hinaus. Grosse Gewin
ner des Kitzbüheler Wochenendes 
waren auch die Norweger Lasse 
Kjus und  Kjetil Andre  Aamodt .  
Kjus wurde hinter seinem Teamkol
legen in der  Kombination Zweiter 
und übernahm von Hermann Maier 
die Führung im Gesamt-Weltcup. 
Auch Aamodt  zog am Österreicher 
vorbei; e r  liegt nun einen Punkt vor 
dem bisherigen Leader. Wie jedes 
Jahr zog dieser Ski-Event auch heu- -
e r  wieder etliche Liechtensteiner 
Wintersport-Fans nach Kitzbühel 
ins benachbarte Österreich. 

Seite 14 

Fiasko um Telephon perfekt 
Wieder zurück zu Swisscom - Regierung hat versagt 

Das Fiasko um die Telephonie in 
Liechtenstein hat einen neuen 
Höhepunkt erreicht. Die Sunrise 
scheint den Telephonbetrieb nicht 
im gewünschten Masse ausrichten 
zu können, was zu über 50 Be
schwerden geführt hatte. Radio L 
berichtete gestern, dass teilweise 
wieder auf das alte Swisscom-Netz 
umgeschaltet werde. 

Im Dezember wollte Regierungs
chef Mario Frick noch nichts von 
Problemen wissen und  gab die G a 
rantie heraus, dass mit der  Privati
sierung der  Telephonie unseres 
Landes keine Schwierigkeiten zu 

erwarten seien* Weit gefehlt: Tele-
phonate nach Österreich und 
Deutschland , können zum Teil nur  
mit massiven Nebengeräuschen wie 
Echo und Knirschen hergestellt 
werden. Achim Lehmgrübner, G e 
schäftsführer d e r  Liechtenstein Te-
lenet AG, sieht sich zum Handeln 
gezwunden. Deshalb wird ab mor
gen für Anrufe nach Österreich und 
Deutschland wieder auf das altbe
währte Swisscom-Netz umgeschat
tet. 

Regierung versagte 
Die Regierung muss für dieses Fias
k o  verantwortlich gemacht werden. 

Wenige Tage vor d e m  Wechsel äus
serte sich Regierungschef Mario 
Frick erstmals skeptisch gegenüber 
Sunrise und gab zu, dass Sunrise den  
Auftrag nicht zur Zufriedenheit er
füllen könne. Dass dies nicht schon 
viel früher abgeklärt werden konn
te, muss klar de r  Regierung angela
stet werden. Sie war für eine rei
bungslose Privatisierung verant
wortlich und hat diesen Auftrag 
gemäss ihrer Schnellschusspolitik 
nicht zufriedenstellend gelöst. 
Achim Lehmgrübner betonte ge
genüber Radio L,dass Sunrise nicht 
zu gebrauchen sei. Die zahlreichen 
Beschwerden, die eingegangen sei

en, hätten die Telenet AG zum Han
deln gezwungen. D e r  Druck sei zu 
gross geworden. Gu t  zwei Wochen 
nach der  Umstellung wird also wie
der  die Swisscom für Telephonate 
nach Deutschland und Österreich 
verantwortlich sein. Bei der  Swiss
com sei die nötige Qualität gesi
chert. Man kann hoffen, dass die 
Verbindungen nun wieder störungs
frei hergestellt werden können, und 
auch der  Telefax-Bereich in Zu
kunft störungsfrei verlaufen wird. 
Denn auch in diesem Bereich waren 
in den letzten Wochen einige 
Störungen aufgetreten. 

Alexander Batliner 


